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CchNlurKhri'StAvjiss

Las Obnfttsericht eutfchndet ihre
Gesehmäkigkeit.

Ter Pachtktkt mit Ttrßeb,he,
, v ist uagiltig. y

'tai Supremgericht des Staate
Iat gestern iiie.Enticheidung abgege-

ben, wonach das Baucrgesed vom

Jahre 1915 nchksgiltig ist und mit
hin auch, di unter diesem Gesetz

treirte Schnellverkehrs Kommission
von Cincinnati und der Bau des

SchnellvcrkehrjjsystemS.

Jrrner Hai das Gericht den Kon
traft mischen der Stadt und der
Etrakeiibahngsselkschaft in allen Ein
zekhriten mit Ausnahme des einzigen

Punktes autaekeiken. traft die Stadt
die Obligationen der Straßenbihn
Eek'llschaft , garantirt. Dieser $sl
raaravb stebt im Widnivruck mit
dem Gesetz, welches einer Munizipa- -

lität verbietet, ihren ttredit Prkvat
unicrnc'hmungen zu? Berfügung zu
stellen.

uf Grund dieser letzter Entschei

dr.ng wird ein neuer Ptchtkontratt
nut der Straßenbahn Co. abgeschlos- -

sen werden müssen. Dem Bau des
, Echiielloerkehrsfystems. wofür die

Bürgerschaft sechs Millioiu? Dollars
verwilligt hat, sieht zedoch nun nichts
mehr im Wege.

Personal-Notize- n.

Frau Eliza H. ff a s s , geb,

Kolthoff. wurde am Dienstag ihren
?lnqehörigen durch den Tod entrissen,
und sie haben in rhrem herben er
lust daS innigste Mitgefühl ' ihrer
zahlreichen Freunde und Bekannten.
Tie Verblichene war die Witwe von
Conrad Fasse und hatte ein Alter
von 72 Jahren erreicht. Die Beerdi
gung findet am DonnerStciJ Nach
mittag vom Traunhaufe. 3311 Gar-

field Ave. in Oakley, auS statt, wo

rauf in der Kapelle des Kirchhofs cnn

Mne Straße Berg der Trauergottes- -

dienst abgehalten wird.

Charles B. Murrah, als
langjähriger Sekretär und Statistiler
der Handelskammer den Kaufleuten
der ?tadt bestens bekannt, ist gestern
!achmittag in seiner Wohnung, 270
McGregor Avenue, im hohen Alter
von 81 Jahren gestorben. Schon seit
dem 1. Dezember wurde das Ableben
des alten Herrn erwartet. Am. 8. 4C
bruar war feme treue LebenSge
fährtin gestorben. Der Verblichene
wurde m Vermont 1327 geboren und
kam mit 19 Jahren nach Ohw. 41
Jahre lang hat er den Price Cur
rent" herausgegeben und redigirt.
Ter Verblichene htnterläßl acht in.
der.

Temperatur.
Die stündlichen Tempemtnrmif-Zeichnunge- n

am gestrigen Tage wo
ren wie folgt:

Morgens. . 42 1 Nachm.. 72
7 Morgens . . 41 2 Nachm. . 73

Borgens. . 42 3 Nachm.. 74
& Morgens .. 49 4 Nachm. . 74

W Vorm. ... 06 5 Nachm.. 72
I I Vorm. ; . . (S3 6 Abends. G9

12 Mittags . . C6 7 Abends. 68

Bauerlanbnistschcin.
Oscar Weilage, 1510 Chapel Str.,

erwirkte gestern einen Bauerlaubnisj
schein zur Errichtung eines Lftöcki
gen Wohnhauses an Wenseite von
Hackberry, nördlich von Claywn Str.
Tiö Baukosten sind ÜU50U. -

Auö dem Buudesgeläude.

Gläubige? des voters August
Jungbluth. 3726 Isabella Avenue,
haben gestern im 'ndesgericht um
Einleitung des Bnkerottverfahrens
gtcten denselben nachgesucht. Der
Mann soll seil Insolvenz zugege-

ben haben.
Ter z4 Jnhre alte Joseph

P'eners. im Anion Bnr,el wohnhaft,
ler sich nicht zur körperlichen Unter-chlln- g

gemeldet haben soll, wurde
cestern von Kommiffär Adler den

undesroßgeschworenen überwiesen,
'.severs gab zu seiner Entschuldi-!'nr- t

an, er sei nicht benachrichtigt
morden.

Milton B. Breitmayer von
Xeircit, Mich., der sich unter dem
ÄushebuNjisczesetz nicht gestellt hatte
hüt deshalb in seiner Heimathsstadt
zu eitiem Jahr Haft verurtht'ilt roor
den ronr, fcnt qeen das Urtheil Be-runi-

einaelegt. Ter fiaU. gelangte
bester vor das hieüge Bndesappel
l,itiosc,ericht, welches jedoch das Ur-K;e- :I

der unteren Instanz bestätigte.

?tndtr.itl,s.'?erk,andlngcn.
Der Ztadlran, hat geilern fliefoU.

tionen angenoiiiine zur Perbesieru,7
der Caiiern '.'limine, Antral Arxmue
und freeman Ävem?. Tas braclne
du öi'iiiosrntisdrt' Mitglied Älrt ),
U'Jurdcuf von der 21. Ward tn cu
jiistti, der wissen wollte, uxmim das
betreffende .(ioimnitkee die ainilion
Avenue aufgenommen hübe. Herr
Nullen antwortet feinem de,nokrati
schen Kollegen und beide Herren sag-

ten sich verschiedene jiebenöwiiroig.
feiten. Wege der hoffnungslos,
Minorität der Temotraten im Zta?A
rath waren die Anstrenaimaen 'des
fcant burdock. hquuizA ffiatyrt,

' Bill Sei hfaftzta.
Äete Baverei wirk

drei Bandireu überfalle.

Präsident Rordmever iud Direktor

Rrhm erde erschösse ob das
fclbe Tchicks! ereilt einem r ?

Banditen. . ',
'

Mit $800 fahre die zwei Cpießge
fette davon.

Ein verwegener Ueberfall auf den
Neunte Ward Bauversin an 12. und
Russell Straße in Covington, wobei

leider zwei wackere Männer von den
Räubern eöschossen wurden, hat ge

stern Abend jene, Stadt in hochgradi

ge Aufregung versetzt. Einer der
Äanditen wurde von dem gerade an
wesenden Polizeichef Kluemper

aber feine beiden Spießge
sellen bewerkstelligten, nachdem sie

$800 der Einnahmen an sich gerafft
hatten, in einem Automobil ihre
Flucht. ,

' ,
'

t
Die Opfer find:

.Andreas Nordmeher, 63
Jahre alt, . 1404 Gremup Strafze in
Codington wohnhaft, Präsident des

Bauvereins

John Rehm. 83 Jahre alt. an
15. und Russell Strafze in Covington
wonhaft, einer der Direktoren.

Der noch nicht identifrzirte Bandit.
ein Mann von etwa 23 Jahren.

Autzerdem wurde der Polizeichef
Theodor Kluemper von einem der
Gauner durch die Wange geschossen,

doch rst seine Verletzung nicht gefähr- -

lich.

Der Ueberfall ereignete sich gegen S

Uhr Abends, während der Wauverein
in Thötiskeit war und die Gelder in
Empfang genommen wurden.

Ein Automobil fuhr vor, dem drei
Burschen entstiegen, wälxrend ein
Vierter, der die Maschine führte, auf
derselbew verblieb. Die Kerle hatten
mächtige Revolver in der Hand und
verlangtrn die Auslieferung deS Gel
des. Da Präsident Nordmeyer sich ih-n- e

entgegenstellte, krachten die Schüsse
und derselbe sank, von einer Kugel
durchbohrt, todt zu Boden. Dasselbe
Schicksal ereilte den 83 Iah alten
Direktor John Nehm.

Die Schösse hatten den in dem an
stoßenden Lokal weilenden Polizeichcf
Theodor Klllmper 'öeranlabt. in das,

Bersammkungsimmer zurückzukehren,
das er, nachdem er seine Einzahlun-ge- n

an den Bauvevein gemacht, eben

verlassen hatte. E? erfaßte die Si
tuation mit schnellem Blick, zog seinen
Revolver und der Schuß streckte einen
der Banditen todt nieder. Einer der;

Spießgesellen nahm jetzt den Polizei
chef aufs Korn und jagte ihm eins
Kugel durch die Wange.

Nachdem der einzige Mann, der sich

wehrte, auf diese Weife kampfunfähig
gemacht worden war, rafften die zwei
Banditen daö auf dem Tisch liegende
Geld zusammen, bahnten sich durch die
fchreckgelähmte Menge ihren Weg und
fuhren in dem vor der Thür harren
den Automobil, einer großen rothge
streiften Torenmaschine, davon. .

Obgleich Polizei schnell zur Äelle
war und der Vorfall telephonisch nach
Cincinnati, Newport und den benach
Karten Ortschaften berichtet wurde,
gelang es dm Raubgcsellen, zu nt- -.

kommen. Sie waren bis heute Mor
gen trotz scharfen Ausgucks noch nicht.

verhaftet worden. .

Die im Bauverein vorgenommene
Kassmabrechnung hat ergeben, das)

die Banditen etwa MX) erbeutet ha
den.

Der Chauffeur gefun
den.

Den Cincinnati?! Detektivs Wolf.

Tchaer und Ward ist es gelungen,
den CrMffrur ausfindig zu machen,

der die drei Banditen nach dem Lokal

in (sovington gefahren hat. Er heißt
Vevnon Albert Corbi und wohnt No.

5? West 7. Straße in unlserer Stadt.
Der Genannte wurde heute Morgen
Hegen 12. 2 Uhr von den Beamten

verhaftet und einem Verhör unter

warfen.
Er sagte ihnen, vie Drei, welche er

nicht kenne, hätten das Automobil in
der Garage an 7. Straß und Central
Aoenue zu einer Fahrt nach Coving-to- n

gemietet. Nachdem sie in ver
schiedenen Wirthschaften Einkehr ge
halten, kamen sie schließlich nach dem
gegen 12 Uhr von den Beamten
ilrn geheißen wurde, er lsolle draußen
auf seine Fh?gäste warten.

Corbi that, wie ihm geheißen wur
de. Als dann die Schüsse gefallen wa
ren, kamen zwei der Kerle auS dem

TkgNcheintt'vLllach SmVfctit ,rSi1918.

Maschine, ihm sagend, solle schien
nigft davonfahren, da sie in eine
Schießerei gerathen waren. Die tolle
Fahrt ging nach, Newport, und vor
der dortigen Germania Halle stiegen
die Kerle aus und hießen ihn,

'
nach

Cincinnati zurückzufahren. Waö aus
den Banditen geworden, wollte Corbi
nicht wissen. .

Die Polizei wird ihn einstweilen in
Haft behalten.

Aufruhr
I der Griechisch-Rumänisc- h Ortho

boxen Kirche an Taytou Straße

ttcster Abend durch die Polizei in

. kurzer Zeit beendet.

In der Griechisch-Rumänisc- h Or
thodoxen Kirche. No. 836 Daytonj
Straße, der etwa 300 Mitglieder an
gehören, kam ei gestern Abend gele
gentlich einer Versammlung, in wcl
cher über die Frage, ob der Erzbischok
von Bucharest oder ein amerikanischer,
örzbischof als Oberhaupt anerkannt,
werden solle, zu einem solchen Auf
rühr, daß die Polizei alarmirt werden,
und Ruhe in die Gesellschaft bringen
mußte. ;

Die Mitglieder, tvelche' theils voll,
blütige Rumänen, theils österreichisch
ungarische Rumänen sind, waren schon
längst über die Frage in Konflikt ge
rathen, den der Seelsorger Rev. De
promicu vergeblich zu schlichten such
te. Er brachte es schließlich dahin,
baß beschlossen wurde, eine allgcmeine
Versammlung einzuberufen, in welcher
durch Abstimmung eine Entscheidung
getroffen werden sollte.

Auf den ergangenen Aufruf hin
hatten sich auch gestern Abend fast
'sämmtliche Mitglieder eingefunden
und schon ehe die Veriamniluna ihren
Anfana nahm, schien es, ali ob die
Gemüther aufemanderplatzen wurden.
da die verschiedenen Faktionen auf lh
ren Ansichten bestanden.

Als dann das Ballot! ren begann,
gerietlxn auf einmal zwei der Anwe
senden in einen heftigen Disput, der in
Thätlichkeiten ausartete und den An
stoß zu einer allgemeinen Nauferei
gab, die gefährliche Dimensionen an
zunehmen drohte. In Dutzenden Dia
lekten wurde hin und hergeschrieen,
alles lief durcheinander, hier und da
kam es zu Handgemengen und mitten
im Gewirre lief einer der Anwesenden
nach der Office des Dr. E. O. 'Straeh-ley- ,

812 Dayton Straße, von wo er
die Polizei telephonisch in Kenntniß
fttzte.

Kurze Zeit darauf erschienen aucy

Leut. Vann und mehrere Dutzend
Polizisten, in drei Patrolwagen und
nahmen von der Kirche Besitz. Die
Ankunft der Blauröcke verfehlte auch

ihre Wirkung nicht und da einige
Minuten später auch sämmtliche Lich-t- er

von unbekannter Hand abgedreht
wurden, dauerte es nicht lange, bis
das Gebäude entleert und die Ruhe
anscheinend wieder hergepellt war.
Infolge des Kauderwelschs, da sie

anhören mußten, fiel S der Polizei
schlver, die Anstifter der Ruhestörung
ausfindig zu mache und da keine

weiteren Störungen zu befilrchten
waren, wurden auch keine Berhastun
gen vorgenommen.

Die Bewohner - der Nachbarfchaft
yeriethen lxgreislicherweise iiber d
Affaire in die größte Aufregung und
ertlarten, daß sie, weil diese AuS
schreitungen fast regelmäßig bei jeder
Versammlung vorkomme-n-, bei den zu
ständigen Mhörden darum nachsuchen
werden, entweder die Kirche zu
schlichen, oder oiber deren Mitglie
dern den Befchl zugeben zu lassen,

daß sie in Zukunft die Ruhe wahren.

Schwer verletzt .

Wurde Alice Glenn bei einem Ant
. fall. ' .

Ein Autounfall der durch die an
gebliche Truiikenheit deö ISjährigen:
Chauffeurs Walter O'Keefe. 8417,
Anthony Wayne Avenue, Hartwcl
verursacht wurde, dürfte der Lljähri
gen Alice Glenn, 29 Proffer Aoenue,
Elmwood, die sich mit der 22jährigen
Mathilde McGroß. 514 Lomdardy
Avenue. Elmwood, in seiner Gesell
schaft befand, das Leben kosten.

DaS Trio fuhr kurz nach II Ubr
in rasendem Tempo an dem Eingang
zum Zooloarschen Garten vorbei, als
O'Keefe infolge seines Zustandes die
Kontrolle über das Steuer verlor und
der Kraftwagen mit voller Wucht ikber
den Bürgersteig und gegen inen Te
lept)onpfostn .sauste und sich dort
überschlug. Sämmtlich? Insassen wur
den djrbei herausgeschleudert, wobei

O'Keefe eine klaffend Wunde an der
linken ?and 'erlitt, währen Frl.
Glenn einen Beinbruch sowie eine Ge
Hirnerschütterung davontrug, von der
sie nach Ansicht der Hospitalärzte nicht
genesen dürfte. Frl. McGroß kam mit
dem Schrecken davon, während das
Automobil nahezu zertrümmert wurde.

Der Polizist Withave und einige
Augenzeugen sprangen den Verletzten
zu Hilfe und der Erstere ließ alle
drei in der Hospital Ambulanz 'nach
dem Stadthospital bringen.

O'Keefe wurde, nachdem er derbun-de- n

war, nach der 8. D!striktStation
gebracht und dort unter der Anklage
des Lenkens eines Automobils in he

Lokal gelaufen und fprangen ia d!trunkene Zulande gebucht.

Ctrakkribe? a Grad Jtz.
Die farbige Straßcnräuber Wil

liam Scott, 433 Carlisle Ave. und
Eva Johnson, 426 Carlisle Ave.,
welche am Sonntag Abend von den
Polizisten I. Heckmann und Jcnk
Smith vom 3. Distrikt festgenommen
wurden, wurden gestern im Muniz!
palgericht ben Großgetfchworenen
überwiesen. Sie hatten am Sonntag
Abend den Musiker John Wiegand
in der Nähe seiner Wohnung, 1120
Elm Straße, und Jefferson Huddle
ston. 317 Weft Court Straße, auSge
plündert.

Frank Pader, 3746 Bin Str..
verlor gestern Abend an der Gilbert
Avenue und dem Boulevard die Kon
trolle über sein Auto nd dasselbe
stürzte über die Böschung in die Tiefe.
2icerrwur0tgerweise entkam Wader un
verletzt, daS Auto jedoch wurde nahe
zu in Kleinholz und altes Eisen der
wanveik.

True translation filed with thaPoatV
master at Cincinnati on March 6,
1&18, at T'4'iired y tuo Act of to--
oer vtn, ivn,

Zwischen Kinnland und
Ruftlnd am Freitage
unterzeichnet, wie Hel

fingfors berichtet.
i

Die russischen Truppen nxrden Finn
land unverzüglich räumen.

Stockholm. 2. März. Der
Korrespondent der .Politiken' in
HelsingforS berichtet, daß am Freitag
im Smolny Institut, dem Hauptquar
tier der Bolschewiki in St. PeterS
bürg, ein Bertrag unterzeichnet wur
de. der das Verhältniß zwischenRuß
land und Finnland definirt. Ruß
land giebt alle Ansprüche auf Eigen
thum. Telegraphen, Bahnen. Leucht,
thürme, requtrirte Tchiffe und Fe
ftungen in dem an das Eismeer gren
zenden Gebiet auf.

Finnland verzichtet auf alle Rechte
bezüglich der Valkeassaari' St. Pe
tersburg Bahn und gewahrt Ruß
land Kabel und Telegraphenbienft in
Finnland. Die Festung Jmo bleibt in
russischem Besitz. Die Einzelheiten
wegen der Festlegung der Grenzen
werden später geregelt werden. Die
Räumung Finnlands durch die russi
schen Truppen geht unverzüglich vor
sich. Im Falle von Meinungsvevlchie
denheiten soll ein Schiedsgericht , ge
schaffen werden, dessen Präsident auS
bix Mitgliedschaft der schwedischen
Soziaidemokratischen Partei der Lin
ken zu erwählen .ist.

True translation fllrnl with ths Post-mast-

at Cincinnati on March 0,
1918, at miuircd bjr thst Act of Octo-
ber th, 1817.

Narwa
Me London meldet, von ken Deut,

schen genommen

London, 5. März. Narlva,10Q
Meilen südwestlich von St.' Peter-bu- rg

gelegen, ist von den Deutsche
erobert worden und der Feind soll,
wie S Heißt, seinen Vormarsch auf
St. Petersburg fortsetzen, wie eine
vom Montag datirte Depesche der
Ezchange Telegraph Co. aui St. Pe
tersburg meldet.

4 .

True translation filed with ths Post-
master at Cincinnati on March S,
1918, as required by ths Act of Oeto.
tor Cth. 1917.

In der Ukraine .

Fordert, wie Reuter meldet, die neue
Rada zum Widerstand gegen die

Centralmächte auf.

London, 5. Marz. In einer
Reuter.Depefche auS St. Petersburg
Heißt es, daß, weil die Delegaten de:
Centralmächte sich geweigert Haben,
mit Repräsentanten der neuen Rada
der Utrane zu unterhandeln, mit der
Begründung, daß sie bereits die alte
Rada anerkannt hätten, die Delezaten
der neuen Rada von Pskow heimge
kehrt sind und einen Aufruf an das
Volk erlassen haben, in welchem sie
zum Widerstand gegen den Feind und
zur Zerstörung aller MunitionddepotS
auffordern.

S

Tru translation fllcd with t s Pott
master at Cincinnati on March L,
1918, as required bj the Act of Octo-
ber 6th, im.

Flieger
4

Belegte, wie Über London berichtet

wird, am Montvag Nachmittag

Et. Petersburg mit

Bomben.

Trotzdem offiziell bereits Einstellung
der Feindseligkeiten erfolgt war.

London, 5. März. In einer
Depesche der Exchange Telegraph Co.
aus St. Petersburg, die vom Montag
Abend datirt ist, heißt es, daß unge
achtet der Einstellung der Feindselig
feiten ein deutscher Flieger um fiir.f
Uhr Nachmittag über St. Petersburg
auftauchte und Bomben abwarf. ES
wurden auch Flieger über dem NevS

ky Prospekt beobachtet und die An
ficht herrschte vor. daß der Feind auf
den Nicholas Bahnhof gleite.

Sonntag Nacht wurden Zeppeline
in Gatchina. 35 Meilen von St. Pe
tersbura entfernt, beobachtet, die nach

St. Petersburg zu flogen, öber si

wurden durch .
Abwehrgefchütze ver

trieben. ,

Tru translation Blei with the Post- -

uianter at Cincinnati on March 5,
1918. at required by the Act of Octo-
ber dth. 1917. '
Achte . deutsche Krieg

anleihe. c .
' A m st e r d a m, 5. März. Die achte

deutsche jtriegSanleihe, die am 2.
März auferlegt Werden soll, wird.
wie eS in einer Berliner 'epe,aie
keikt. auS fünfprozentigen Certifika'
ten und auS 4prozentigen Schatze

omtofckieinen bestehen, deren Ausgabe
zu 98 erfolgen wird. '

Tru translation ii!4 with the Pott-mast-

at Cincinnati on March 0,
1918, aa required by the Act I OcU.
der eta, 1917.

Amerika
...'Wird wahrscheinlich einem

Vorgehen Japans in
Sibirien nicht formell

zustimmen.

Gerücht, daß die Regierung mit der

Stellungnahme der Alliirten nicht

harmonirt, prompt dementirt. '

t .

Japan hat. wie von Diplomaten be

merkt wird, gar nicht nöthig. Zu
stimmung Amerikas zu

erwirken. ,

Ei hat einzig und allein-- Verpflichtn,

gen England gegenüber.

Immer noch Hoffnung auf friedlich
Beilegung der iiviriichen grag

vorhanden.

Wafbinaton. 5. März.
Der Meinungsaustausch bezüglich der
Lage in Sibirien und hinsichtlich des

in Borschlag gebrachten dortigen Bor
gehen durck Japan dauert an und
augenscheinlich ist dadurch die That
sache festgestellt worden, daß im Prin
zip keine Differenzen zwischen Japan
und den Alliirten oder zwischen den
Bereinigten Staaten und Japan Herr
schen. obschon die Bereinigten Staa
ten soweit ihre Zustimmung nicht zu
irgend welchen Schritten gegeben ha
den. die unternommen werden sollten,
und diese Zustimmung auch wohl
kaum gÄen werden.

Im Weißen lHuuse war man am
Dienstag Abend beunruhigt ob der

vöffentlichten Nachricht, daß die Er
klcirilna ermächtigt worden fei, die
Bereinigten Staaten stimmten mit der
Stellungnahme der Alliirten den fa
panischen Planen flegenuber nicht
Lberein. Es wurde erklärt, daß reiner
lei Erkläruna ermächtigt worden war,
dak die Bereinigten Staaten zu den
beabsichtigten Schritten ihre Zuftim
muna mcbt den batten.

Da Prinzip, auf das all Par
teien an dem Meinungsaustausch stch

aeeiniat haben sollen, ist, daß im

Falle deutscher Einfluß schädlich in
Sibirien wirkt und falls unmittelbar

Gefahr für denBerlust der Kriegs
vorrSrhe in Wladiwostok vorliege, di

Japaner gerechtfertigt fein würden,
beliebige Gewaltmaßregeln, die sich

als notdia erweisen sollten, anzu
wenden, um ihrer Verpflichtung nach

zukommen, den Frieden im fernen
Osten während der Dauer deS Krie
a aufrecht ,u erhalten. Meinung.
Verschiedenheiten sollen darüber Herr
fchen. bil zu welchem Maße Japan
in iuem solchen Unternehmen unter
stützt werden soll.

Sin Diplomat erkfiirte am Dient
tag, daß man in der öffentlichen Er
Sr'terung der sibirkfchen Frage di
Existenz eine! SondervertragS zwi
schen GrobBritanien und Japan
aui dem Auge zu verlieren scheine,

durch welchen Japan gehalten sei,

nicht trat feine Interessen auf dem

asiatischen Festland zu schützen, son

dern auch diejenigen seines Berbün
beten.

In diplomatischen Kreisen ist man
der Ansicht, daß obschon ouS Höflich
keit und vielleicht auch auS politischen
Gründen e für Japan rathsam ge
wesen, die Entente Mächte und die
Regierung der Bereinigten Staaten
von seinen Absichten ,u unterrichten,
ei unter den Bestimmungen dseS
Vertrags für Japan absolut nicht
nöthig war, den . Bereinigten Staa
ten und möglicherweise auch nicht den

Alliirten, mit der Ausnahme Eng
landt irgendeinen Borschlag zu ma,
chen. In dieser Verbindung wurde
im Staatsdepartement erklärt, daß
kein direkter Borschlag bezüglich Si
biriens von Japan erfolgt fei. SS ist
jedoch bekannt, daß dak Departement
durch die englische Regierung bezllg

lich der Pläne JapanS auf dem Lau
senden gehalten wird.

Tie Situation jetzt ist, soweit in
Erfahrung gebracht werden kann, die,
daß Iatn ermittelt hat. daß seine
Verbündeten von Herzen ihrem Ein
rücken in Sibirien zustimmen, falls
dieses sich nothig enveisen sollte, ia
ait ti'yt jeganiffie Slemmj Vpenjjsfia

C:t7iX:ieUtmtima

M
Ml wen Sie bisher nur Bier" bestellten, fc totrden-C- U

den Unterschieb erkennn, unb sich deStelde erfreuen. ,

JVtmUini" ist ba Zart, welche die hockMnste Ovalit
in vier fett SO Jahren bedeutet. ES hat ferne loMhrige
Deputation von befon derer vnAÜgltchkctt völlig bewaHet.

I ten meisten Wirth fclrften ,u haben. : '

Cbe ebristlan Msetttla vrwing Ls. IMJ
Betrag spflichten gerecht werden kann.
Soweit die Ver. Staaten Regierung
in Betracht koinmt. glauben die Be
amten auaenscheinlich. dak eS für sie
nickt nöthig ist. ine besondre dtett.
angliche Znsichcrung zu geben, ob
sckon es auS zuverlässiger Quelle in
Ersahruna gebracht wurde, dak eZ

Japan in solcher SÄeise klar, gemacht
werden kann, daß kein Mangel' an
Verständniß für die Stelliingnahine
JapanS herrscht und knne Spannung
in dem Berhältnik wischen beiden
Landern dadurch verursacht wird, vag
Amerika nicht formell seine Zustnn
nninq giebt.

Wie S heißt, ist noch eine geringe
Aussicht dafür vorhanden, daß in Si
birken ffrtede und Ordnung aufrecht
erhalten und di deutsche Propaganda
von Japan ohne Anwendung von Gk'
waltmaßregeln auigemerzt werden
kann. Von überallher wird Jnsorma'
tion bezüglich dei Umfang der Ge
fahr gesichert, die man ntwkder von
den deiitscben Kriegsgefangenen oder
der ertremen Maxlmalisienparlek der
Russen erwartet. ES heißt, daß ganz
besondere Zrhebungcn vor sich gehen,
um die Stärke deS KosakengencralS
Semeneff festzustellen, der, wie man
glaubt, die sibirische Frage in den
Lortxrgrund ibrachte. indem er die Ja
paner um Hilfe zur "Unterdrückung
der Bolfchewiki angina. Qi wird an
gedeutet, daß diesen Kosaken, die kn
Depeschen aui Tokio all .loyal Muf-

fen" bezeichnet werden, nicht feindlich
ntgezengetreten werden darf.

Tnn translation 81 with Post-
master at Cincinnati on March 0,
1918, aa required by the Act of Octo-
ber te. mi. '

Zugestimmt

$aben, wie Londoner Zeitung' sagt,

alle Alliirten und Amerika dem
Vorgehen Japan? in Sibirien.

London, S.März. Tie Eve
nina ew- - meldet, ,daß die ?Zrag?
der Einmischung Japans in Sibirien
erledigt ist und daß alle Allrrten. so

wie auch ifo Bereinigten Staaten,
dem unverzüglichen Vorgehen zur
Sicherung der Intereilen der Wlaüic
zugestimmt haben.
Trat translation filed, with th Post
rnaater at Cincinnati on March 5,
1918, at required by the Act of Oeto.
her Ith. 1017.

Japanische Presse

Ist hinsichtlich deS geplanten japani
fchen vorgehen in H,vtr,en ge

theilter Ansicht.',
f- -; - - -

London. , 5. März. In einer
Reuter Depesche aus Tokio, die vom

3. Mär, datirt ist. heißt ei:
.Im Publikum und in der Presse

Herrschen radikale Meinungsverichie.
denbeiteu bezüglich der ksraae. ov

Japan in Sibirien eingreifen soll.
Eine der starken politischen Elemen
te, doi auch in kommerzieller Hinsicht
machtig ist, räth Jan dringend an,
nicht einzugreisen mit der Begrün
dung, daß daS Gerede von der deut
fchen Gefahr In Sibirien ein Hör
nissennest tst und diese Partei, ist ge

gen Mobilmachung der Truppen und
giesourcen.

Eine andere Partei, der die besten
Elemente deS Lande angehören, for
dert von Tag zu Tag dringender
energisches Lorgehen. Die führenden
Zeitungen in der Hauptstadt gchören
zu dieser Partei. Die Zeitung tf.
kumin", die häufig für da Mund
stück de PremierminsterS gehalten
Wird, erklärte heute in rückhaltlose
sier Weise, haß di Regierung sich der
Gefahr unirrbringlicber Verluste
aussetze, wenn sie noch länger mit
dem Vorgehen gegen Deutschland
und die Bolschewiki in Sibirien zö
gert, da binnen kurzem unter deren
dollständiger Kontrolle sein dtirfte."

Tru translation Jod with the roet-tnaste- r

at Cincinnati on March 5,
1018, aa required by the Act of Octo-
ber eth, 1917.

Eigenthum von fei nb
lichen Ausländern atro

nicht verkauft.
W a f h i n g t o n. D. E.. 2. März.

A. Mitclzell Palmer, der ttusto de,
Eigenthums von Lsndcsfeinden, er
ließ ain Dienstag eine Erklärung, in
welcher er sagt, daß von seiner Seite
absolut nicht die Absicht vorliegt, Ei
genthum Yon LandeSfeinden in di
icm Lande zu verkaufen, " auSgenom

maat 5 pchtrm BnifiPÜ feanU,'

' M j
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delt, die auf rund einer Lizen deS
War Trade Board liquidirt werden

- Prohibitioniften ' -- v

Haben in !hicago di. National Dq
y Federation in Leben gerufea.

An der Spitze stecht al Präsident
William Jenning Bryan.

E h i c a g o. 5. ZWrz. Die Grün
dung der National . Dry Federation,
die sich au fast sämmtlichen bedeue
tenderen

, Probibitionifirn Vereint
gungen de Lande zusammerrsetzen
wird und an deren . Spitze William
Jennings Bryan al Präsident steht,
wurde am Dienstag Abend hier be

kannt gegeben. ES wird unverzüglich
mit Redelampagnen begonnen , wer
den. . . ,

Di drei Hauptziele der Vereini-
gung sind die Ratiizirung det na
twnalen Prohibition Amtndei
inent in der denkbar kürzesten Zeit,
die Herbeiführung eine Erfolge für
die Prohibition in den sechs Staaten,
in welchen im November über diese
Frage abgestimmt wird. 'und ine

unverzügliche Kriegkprohibjtion, um
di Männlichkeit und dit Refourcea
de Lande zu konserviren.'

Unter der langen Liste doit Gouver
neuren, Senatoren und Kongreß
rkpräsentanten. die, wie beißk. sich

aktiv an der Thätigkeit der Organs
'sation betheiligen werden, befinden
tf Vi! AlAfff.vtAi.vAt TT? iHil . ttnvt

Maine und Whitman von New Fort,
die Senatoren enyon von Iowa,
Sherman von Illinois,. Lorah von
Jdccho und Sheppard von 2erai? die
ttongreßabgeordnetea Webb don Nord
Earolina. Randall von California,
Feß von Ohio, Bark ley von Kentucky

und Kelly von Pennsylvanien. .

TaZ Nationalhcnlptquartier wird
sich in Pittöburg befinden und Zweig
stellen werden unverzüglichq in.EH
rago, Washington, gcew Aork und n
vielen anderen Staaten eröffnet te"
den. lie Vereinigung hat bereui
klX)M'v an Sand, während mchrer?
lnindcrttauicnd Dollar rprochen
worden sind, wie angekündigt wurde.

Die Organisation wurde bereit
vor Wochenfrisl in New Bork gelegent
lick einer geheimen Sitzung von Ver
tretern von iiber 30 nationalen Pro
bibitionsgesellschaften organisirt, aber
die Bekanntgabe dieser Thatsache
wurde geKeim gehalten, bis Brvan die
Präsidentschaft annahm. Dr. Eharle
Tcanlon von Pittsburg, der vom
Präiidenten Taft und später vom
Prsiädemen Wilson ernannt worden
war, um die Vereinigten Staaten bei
internationalen Kongressen gegen
AlkokoliSnruö zu vertreten, wurde ge
legentlich der Sivung in New ZZork

zum anitirenden Präsidenten erwählt,
wird jedoch nunmehr der General
sekretär.
Tru translat'nn II"' rlti,' ?sst
master at Cincinnati on March I,
1018, aa required by the Act of Otto-be- -

6th. 1917.

Unlauterer Wettbewerb
e

Wird der American Agricultural
Chemical Evmpany zur ,

Last gelegt.'

Washington,
Beschwerden wurden am Dienstag'vou
der ffeyeral Zrade Eommifsion gegen
die American Agricultural Ehemstal
Company von Connerticut und gegen
die Brown Company don Ne Ins?
rhoben, in denen fie dS unlauteren

Wettbewerb in det Herstellung und
dem Verkauf don Kunstbüngn beschul
digt werden.

Dirs, stufe die rrfttn Resultate der
Untersuchung durch die Federal Trade
Commission, die durch ffranri I.
Heney geführt wurden. Beide 3esu
svsh'i, erden bekckmldiat Robmate
rial zu Preis gekcsuft zu haben, die

für di kleinen Konkurrenten unerhalt.
lich waren. wodurch die kleinen Ftr
men bestraft ourden. die sich roetäe?

ten. mit den beiden Kompagnteca Vb
kommen zu treffen.

Die American Vgrlcnltural Com
trArh nMrfnifWrr fiif Ihabrtrfo tw!

Jahres 1917 di gestimmten VorrS
the tr Brown Comvand aetickert u
haben, wa zur Folge hatte, dak die
Konkurrenz verrmaert und dadurch
ein Monopol geschaffen tvinde. Wer

höre bezüglich .dieser- - Beschwerden
wurden auf den 10. April anberaumt. -
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